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Pressemitteilung 
 
Universität und Medizintechnikhersteller Mediso 
kündigen Zusammenarbeit an 
 
Vorteile von hochauflösender Kleintier-Magnetresonanztomografie 

und Positronenemissionstomografie sollen in kommerziellem Gerät 

für die biomedizinische Forschung vereint werden 

 
 

 

Tübingen, den 23.02.2015 
 

Die Universität Tübingen und die Firma Mediso mit Sitz in Budapest wol-

len gemeinsam ein Gerät für den kommerziellen Einsatz in der biomedi-

zinischen Forschung entwickeln, das die Vorteile der hochauflösenden 

Positronenemissionstomografie (PET) und der Hochfeld-

Magnetresonanztomografie (MRT) vereint. „In Kombination liefern die 

Verfahren den Forschern in der molekularen Bildgebung besonders ge-

naue Bilder aus dem Körperinneren, sodass sie sich als Standardverfah-

ren in der onkologischen und neurologischen Forschung sowie bei der 

Untersuchung von Entzündungen und der Medikamentenentwicklung 

etablieren werden“, sagte Professor Bernd Pichler, Leiter der Abteilung 

Präklinische Bildgebung und Radiopharmazie sowie des Werner Sie-

mens Imaging Center der Universität Tübingen. In der biomedizinischen 

Forschung wurden in den vergangenen Jahren in Tübingen erste Proto-

typ-Systeme der neuen Technik entwickelt und mehrfach erfolgreich bei 

wissenschaftlichen Studien eingesetzt. 

 

Während klinische PET/MRT-Geräte in den letzten Jahren erfolgreich 

eingeführt wurden, sind simultan messende kommerzielle Forschungs-

PET/MRT-Geräte bislang nicht erhältlich. Diese Lücke wollen die Univer-

sität und Mediso mit der Entwicklung eines Geräts für Ganzkörperunter-

suchungen an Kleintieren schließen, bei dem ein PET-Modul in einen 

Magnetresonanztomografen mit einer Feldstärke von sieben Tesla ein-

gebaut wird. „Unser Ziel ist es, während der Scans im MRT gleichzeitig 

PET-Daten zu erhalten, ohne Kompromisse bei der Messempfindlichkeit 

und der Bildqualität machen zu müssen“, sagte Pichler. 

 

Die Entwicklung des PET-Zusatzgeräts soll auf der Silicon Photomultipli-

er (SiPM)-Sensortechnologie basieren. „Das neue PET-Detektormodul ist 

optimiert für die präklinische Bildgebung, da es eine Ganzkörperuntersuchung mit 

einer räumlichen Auflösung von unter einem Millimeter ermöglicht“, sagte Istvan 
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Bagamery, der geschäftsführende Direktor der Mediso. Das neue PET-Modul soll 

zudem künftig in weiteren Geräten einer neuen Generation von Computertomogra-

fen und Magnetresonanztomografen zum Einsatz kommen. 
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Die Universität Tübingen 
 
Innovativ. Interdisziplinär. International. Seit 1477. Die Universität Tübingen verbindet diese Leitprin-
zipien in ihrer Forschung und Lehre, und das seit ihrer Gründung. Sie zählt zu den ältesten und re-
nommiertesten Universitäten Deutschlands. Im Exzellenzwettbewerb des Bundes und der Länder 
konnte sie sich mit einer Graduiertenschule, einem Exzellenzcluster sowie ihrem Zukunftskonzept 
durchsetzen und gehört heute zu den elf deutschen Universitäten, die als exzellent ausgezeichnet 
wurden. Darüber hinaus sind derzeit sechs Sonderforschungsbereiche, fünf Sonderforschungsberei-
che Transregio und sechs Graduiertenkollegs an der Universität Tübingen angesiedelt.  
 
Besondere Forschungsschwerpunkte liegen in den Bereichen Integrative Neurowissenschaften, 
Medizinische Bildgebung, Translationale Immunologie und Krebsforschung, Mikrobiologie und Infek-
tionsforschung, Biochemie und Arzneimittelforschung, Molekularbiologie der Pflanzen, Geo- und 
Umweltforschung, Astro- und Elementarteilchenphysik, Quantenphysik und Nanotechnologie, Archä-
ologie und Urgeschichte, Geschichtswissenschaft, Religion und Kulturen, Sprache und Kognition, 
Medien- und Bildungsforschung.  
 
Die Exzellenz in der Forschung bietet den aus aller Welt kommenden Studierenden der Universität 
Tübingen optimale Bedingungen für ihr Studium. Rund 28.500 Studierende sind aktuell an der Uni-
versität Tübingen eingeschrieben. Ihnen steht ein breites Angebot von mehr als 280 Studiengängen 
und Fächern zur Verfügung, das ihnen Tübingen als Volluniversität bietet. Dabei ist das forschungs-
orientierte Lernen dank einer sehr engen Verflechtung von Forschung und Lehre eine besondere 
Tübinger Stärke. 
 

 

Die Mediso Ltd – Medical Imaging Systems 

 
Mediso arbeitet im Bereich der molekularen Bildgebung mit einem Profil in der Entwicklung, Herstel-
lung, Verkauf und Dienstleistung von multimodalen In-vivo-Bildgebungssystemen. Die Firma bietet 
Komplettlösungen an vom Hardware-Design bis zur Quantifizierungssoftware, sowohl für den klini-
schen Einsatz in der Patientenversorgung als auch für Höchstanforderungen in der Forschung. Die 
nanoScan®-Produkte sind die erste Wahl für die präklinische Bildgebung, darunter das weltweit erste 
integrierte präklinische SPECT/MRT und PET/MRT-Systeme sowie auch SPECT/CT und PET/CT-
Kombinationen. 


